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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Halo Saibold und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


EU-T ourlsmusförderung 


Am 26. April 1995 wurde in den „Tagesthemen" der ARD ein 
Bericht über „gravierende Unregelmäßigkeiten" im Bereich der 
EU-Tourismusförderung gesendet. Es wurde Bezug genom- 
men auf einen Bericht in der Illustrierten „Stern" (Ausgabe 18/95). 
Danach soll unter anderem auch der deutsche Beamte Heinrich 
von Moltke in diese Unregelmäßigkeiten verwickelt sein und im 
Verdacht der Strafvereitelung im Amt stehen. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Seit wann sind der Bundesregierung die von der Zeitschrift 
„Stern" als „gravierend" bezeichne ten finanziellen Unregel- 
mäßigkeiten im Bereich der EU-Tourismusförderung bekannt? 

2. Sah beziehungsweise sieht sich die Bundesregierung nach 
dem Bekanntwerden dieser „gravierenden Unregelmäßigkei- 
ten" veranlaßt, dagegen einzu schreiten, und falls ja, in wel- 
cher Form? 

3. Um welche Delikte handelt es sich bei diesen „gravierenden 
Unregelmäßigkeiten" in der EU-Tourismusförderung? 

4. Wie groß ist das Finanzvolumen der bisher bekannten „gra- 
vierenden Unregelmäßigkeiten" in der EU-Tourismusförde- 
rung? 

5. Trifft es zu, daß in Zusammenhang mit diesen „gravierenden 
Unregelmäßigkeiten" bereits zwei Hauptverdächtige der Ab- 
teilung Tourismus der Brüsseler Generaldirektion 23 vom 
Dienst suspendiert sind, und falls ja, aufgrund welcher kon- 
kreten Verfehlungen oder Verdachtsmomente wurde dies ver- 
anlaßt? 

6. Seit wann waren dem Leiter der Generaldirektion 23, Heinrich 
von Moltke, diese „gravierenden Unregelmäßigkeiten" 
bekannt, und was hat er dagegen unternommen? 

7. Seit wann und von wem wird gegen Heinrich von Moltke 
ermittelt, und welcher Verdacht hegt diesen Ermittlungen 
zugrunde? 
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8. Verfügt die Bundesregierung über Informationen und 
Anhaltspunkte, die den Verdacht gegen Heinrich von Moltke 
als gerechtfertigt erscheinen lassen, und falls ja, welche? 

9. Ist der Bundesregierung bekannt, ob die erteilte Förderung für 
den Aufbau einer Datenbank zum Thema „ökologischer Tou- 
rismus in Europa" an eine deutsche Firma (zugesagte Förder- 
summe 530 000 Ecu) 

a) ohne Ausschreibung vergeben wurde, 

b) dieses Vorhaben überhaupt Gegenstand des entsprechen- 
den Förderprogramms gewesen ist und 

c) dieser Vergabefall ebenfalls Gegenstand der Ermittlungen 
ist? 

Falls hierzu keine Informationen vorliegen, wird sich die 
Bundesregierung um genauere Informationen bemühen? 

10. Hätten die „gravierenden Unregelmäßigkeiten" in der EU- 
Tourismusförderung nach Meinung der Bundesregierung ver- 
hindert werden können, und falls nicht, warum nicht? 

11. Was gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um 
solche „gravierenden Unregelmäßigkeiten" im Bereich der 
EU-Tourismusförderung zukünftig zu verhindern? 

Bonn, den 2. Mai 1995 

Halo Saibold 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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